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Allgemeines
Deutsche Biographische Enzyklopädie der kon“, das Personenartikel In der Art der

Theologıe und der Kirchen DBETN), un NDB enthält, Iso nicht LL1UT Da-
ten auflistet Bisher liegen J Bände VO  <nrg ern Moeller un TUNO Jahn,
Das Werk ist N1C konfessionell einge-L, Saur, München 2005,

881 Seıten, ISBN 3-598-11666-7 grenzt un! enthält O! Artikel Per-
sönlichkeiten, die INa  — In einem Kirchen-

Angesichts des Mangels eines umtas- exikon nicht erwarter, i1wa über Sok-
senden Nachschlagewerkes en Bernd ra (+ 399 CHr); Vergil (} CHhr. —r
Moeller un! BrTrunO Jahn nunmehr eın un! 1luseppe er‘ (+ 1901 Eın rıte-
Personenlexikon ZUTLC Kirchen- un eli- rmMum der Artikelauswahl ist N1C CI-

kennen. Nichtkatholische, insbesonderegionsgeschichte der deutschsprachigen
reiormilerte un! Persönlichkeiten ausLandschaften VO Frühmittelalter bis ZUT

Gegenwa vorgelegt, das In 8000 Artı- Freikirchen sind überrepräsentiert. uch
keln Christen der verschiedenen Konties- giDt offenbar keine redaktionelle Bear-
sionen un Gemeinschaften sowle uden, beitung Der Herausgeber cheint viel-
die als Theologen der religiöse Amtitsträ- mehr €es verölffentlichen, Was ihm
gCI hervortraten, präsentiert. Außerdem geliefert wird. SO stehen ennn gründlich
sSind Gelehrte un! Künstler berücksichtigt, recherchierte Artikel neben flüchtig aus

die sich vornehmlich religiösen Fragen anderen Werken zusammengeschriebe-
NnNel. anche Zzwelt- un drittrangige Per-dmeten. DIie Herausgeber tutzen sich

auft die einschlägigen eitrage der 1995— sönlichkeit ist 1n Beitragen VO:  - vielen Sel-
2003 In 15 Bänden erschienenen eut- ten mıt einer minutlosen Auflistung ihrer
schen biographischen Enzyklo die SOWI1eE Schriften dargestellt, während andere VO  -

auf andere biographische Wer un! bie- zentraler Bedeutung E aulserst Napp
ten amı ine Kompilation VO  — niorma- dargestellt werden. Mit anderen
tionen, die INa  - Waäal uch anderwärts, Dem Werk fehlt die Ausgewogenheit, un!

manche eitrage sind nicht LLUI unkri-allerdings zZerstreufrt, finden kann.
tisch, sondern oberflächlichDieses Lexikon seine Vorgänger. Anders verhält sich mıit dem LexikonSe1it 1933 veröffentlichte nämlich der L1-
VO  - Bernd Moeller un! Bruno Jahn, dasteraturhistoriker ilhelm OSC. eın bio-

graphisch-bibliographisches Lexikon nach klaren Kriterien konsequent durch-
ter dem Titel „Das Katholische Deutsch- gEeEZOSCIH 1st. Alle Artikel beschränken sich
an! Leider konnte während der NS- au{l die Mitteilung der un! Lebens-
Herrschafit nicht ZU Abschluss gebracht Tappen SOWIE die Schriften, verzichten
werden. Der Herausgeber Warl uch des- dagegen aui ıne Würdigung der betrei-

fenden Persönlichkeit. TIrotz der sorgfälti-N  - alleiniger utOor, enn kein einzlıger
Artikel 1st VO:  — einem anderen gezeichnet. BCH Durchführung sind eiıne Uneben-

heiten unterlaufen SO 1st 1m ArtikelLeider hat seinem Lexikon keine Eıin-
eitung vorangestellt und nicht erlaute Heinrich bel VOoO  } „Marienkongregatlo-
Was dem Katholischen Deutsch- nen  krn die Rede, „Marianische KOon-
land verstand. enDar WarTr das In einer gregationen” heißen musste. Auft 326
Zeıt klarer konfessioneller onturen un! ist 1mM Artikel Kaspar Max VO  > Droste
Abgrenzungen N1IC nöt1g eu ware Vischering VO  - „der Allokution die Rede,

Wäas WarTr richtig, für einen Außenstehen-eın olches Lexikon kaum noch möglich,
den ıIn dieser Kurze Der nicht verständ-da 1m Sinne der Zwischenkriegszeılt
iıch ist. Au[i S. 625 heißt schließlich,eın klar umschriebenes „Katholisches

Deutschland“ mehr gibt Paul VL habe Bischo{i aus Hem-
Seit 1975 erscheint ferner das VO.  y merle „geweiht“, Was nicht utrilit. ET hat

Friedrich Wilhelm begründete „B1O- in „ernannt“. Dıiese kleinen Unvollkom-
graphisch-bibliographische Kirchenlex1- menheiten, deren ıste sich mühelos VCI -
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laängern lielße, äandern jedoch nichts daran, Welche Merkmale qualifizieren dazu,
ass sich eın höchst respektables als eın „Klassiker der Theologie“ porträa-

1er werden? Den schwierigen VersuchNachschlagewerk handelt.
Erwin Gatz einer Kriterienbestimmung unternımmtdel Vatıcano

Tal (9) gleich Beginn: E einen
die als ‚Kulminationsgestalt’ (A
Beutel) einer ichtung, eWECLU: der

Graf, Friedrich Klassıker der Theo- Schule 1ın vergansclCHNCH egenwarten,
Z anderen die Befragbarkeit jenselts0ogle VOon Tertullian hıs Calvın FT beck’-
I Zeithorizonte die ‚unerschöpfli-sche reihe 1630 München Verlag che ermeneutische Herausforderung’ (HBeck 2005 288 Seiten, KAaTt:. ISBN

3-406- 52800-7 Schulz)
Fur den ersten Band wurden Marcıon,

Wer die se1it 2000 LICU erschienene pat- Tertullian, Origenes, Gregor VO.  —

ugustin, Anselm VO.  - Canterbury, Bern-rologische Lıteratur überschaut, dem fal-
len die zahlreichen ammelwerke VO  - hard VO  — Clairvaux, Thomas VO  - quilin,

Meister Eckhart, Johannes Duns SCOtus,Wassilios ein, Alfons Urs (Neubearbei-
Tet. der Ausgabe VO.  — er Hamman), ilhelm VO  — Ockham Gregorl10s Palamas,
ilhelm eerlings der Hartmut Leppin John WycClir, artın Luther, Johannes
auf, die wichtige „Kirchenväter“ DZW. Calvın un: Robert Bellarmin ausgewählt.
„Theologen der Antike“ vorstellen. We!l- Der Vorstellung VO  . £2DCeN; Werk un:

Wirkung schließen siıch jeweils untfer-tere Kompendien bleiben nicht aut diesen
Zeitraum beschränkt, sondern reichen bis schiedlich ange Angaben Editionen,
In die neueEeSIE Zeıt. Hinzuweilsen 1st Del- Hilfsmitteln un! einschlägiger Sekundär-
spielsweise au{f die 2004 veröffentlichten literatur
„Denker des Christentums  « herausgege- Viele der rühmten Namen egegnen
ben VO  - TYIstUıNe Axt-Piscalar un!: Joa- naturgemäß uch 1n einigen anderen der

eingangs angeführten PrKE: Thomaschim Ringleben, aut die 2005 erschiene-
II  — „Querdenker. Visionäre un ulsen- VO. quin beispielsweise wird VO.  - Notger

enczka selbst einer weiteren Stelleselter In Philosophie un! Theologie“ VO  —
arkus un! Theo Kobusch, der vorgestellt. Aufmerksam machen 1st
auf die Festgabe für ermann Josef Sieben er auf das her Außergewöhnliche:
SJ ”  ater der Kirche Ekklesiales Denken Auf die Auswahl des „Häretikers“ Marcıon

JOrg Freyv), des spätbyzantinischen Theo-VO  - den nfängen DIis In die Neuzeıit“, die
VO Johannes TNO verantwortet ogen Gregor10s Palamas (Dorothea Wen-
WIrTrd. debourg un! des Vorrefiformators John

Dıe „Klassiker der Theologie“, die Wyrcli{f (Bern Oberdor{ier). €1 gelingt
hier vorzustellen gilt, mussen sich aut 1e* c5 Jorg FreYy, wiederum einen der Ge-
den Fall nN1IC. den Vorwuri gefallen lassen, nannten herauszugreifen, anschaulich,
einer olchen Entwicklung nachzulau{fen. die Bedeutung Marcıons ın fast allen Jahr-

underten unterstreichen, obwohl BnDenn das ihnen zugrunde liegende Kon-
Zept wurde un diesem 1te bereits 1981 rade die Quellenlage Marcıon sechr
un! 1985 präsentiert. Damals erschienen komplizliert 1st un! vieles rekonstrulert
45 Biographien In wel Bänden, die VO  - werden 11USS5 Fuür den Leser wird klar,
dem katholischen Fundamentaltheologen die Problematik den tellen-
Heinrich Frıes un! dem evangelischen wert des en Testaments bis 1n die

jJungste Geschichte hinein 1ıne umtre1l-Kirchenhistoriker ecOorg Kretschmar he-
rausgegeben wurden. Eiıne vollständige bende un:! zentrale 1st un! diese
Neubearbeitung der beiden an: hat Tkenntnis entspricht exakt dem skizzier-
1U  - der evangelische Systematiker ried- ten nliegen des Herausgebers ral
rich ilhelm ral vorgelegt. Dieser VCI- Nicht alle „Klassiker der Theologie“
deutlicht bere1ts ım OTW ass INa  — das werden gleichermalsen problemorientiert
bewährte odell NIC einfach 11UI koO- präsentiert, uch WCIIN die Lektüre jedes
plere. Zum einen wurden insgesamt 1L1UTI einzelnen Kapitels sehr schnell das Wer-
noch Theologen Klassikern nobili- ben se1nes Verlassers Iür die Bedeutung
lert‘  M Zum anderen, un! dies bestätigt des jeweiligen Klassikers erkennen Jässt.
uch der Blick In das Autorenregister des Die Vorgehensweise ist el durchaus

besprechenden ersten Bandes, hat 1119a  - unterschiedlich un kann sechr originell
sSe1IN: ährend Volker Henning Drecollder ökumenischen Ausgewogenheit unter

den Verlassern nicht mehr die gleiche Be-
In die eTr‘ ase des Entstehens des Le-
Gregor VO  - ySsa) Onkrete Finblicke

deutung wI1e VOTLT t1wa D Jahren eige-
INESSCI Nur noch wel der sechzehn Au:s X1CON Gregorlanum g1iDt, 1st die Anzle-

un Autorinnen dieses Bandes sind hungskraft des Augustinus 1n der fast PCI-
katholische Theologen. sönlichen Vorstellung UrC. Roland KanYy
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